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BVI schlägt neues Fondsvehikel für die EU vor  
 

▪ European Impact Fonds soll in Unternehmen 

und nachhaltige Projekte innerhalb der EU  

investieren  

▪ Zusätzliche Milliarden aus der Privatwirtschaft 

für ESG-Investitionen in der EU 

 

Frankfurt, 8. Oktober 2020. Der deutsche Fondsverband BVI hat der 

EU-Kommission die Einführung eines neuen Fondstyps vorgeschla-

gen, der helfen soll, einerseits die wirtschaftlichen Folgen der Corona-

Pandemie abzufedern und andererseits die EU-Klimaziele zu sichern. 

Der an den OGAW-Rechtsmantel angelehnte „European Impact 

Fund“ (EIF) soll in ökologische und soziale Langfristprojekte investie-

ren. Bislang werden diese Projekte allein aus dem EU-Haushalt finan-

ziert. Außerdem könnten EIFs mittleren und kleinen Unternehmen in 

der EU dringend benötigtes Kapital zur Verfügung stellen, zumal die 

Kapitalmarktunion noch auf sich warten lässt.  

 

„Viele EU-Länder werden in den nächsten Jahren Mühe haben, ihre 

Wirtschaft wiederzubeleben und sie gleichzeitig nachhaltiger zu ge-

stalten“, sagt BVI-Hauptgeschäftsführer Thomas Richter. „Über das 

neue Vehikel könnten zusätzliche Milliarden aus der Privatwirtschaft 

für Investitionen innerhalb der EU mobilisiert werden. Die Nachfrage 

von Anlegern nach geeigneten ESG-Investitionen ist hoch, und das 

private Kapital aus EIFs könnte der Wirtschaft schneller zur Verfügung 

stehen als die Mittel aus öffentlichen EU-Fördertöpfen.“  

 

In welche Projekte, Aktien und Anleihen die Fondsgesellschaften über 

die neuen EIFs investieren, bleibt ihnen überlassen. Wichtig ist, dass 

EIFs  

• ausschließlich in Aktien und Anleihen von Unternehmen in der 

EU investieren; der Finanzsektor ist ausdrücklich ausge-

schlossen; 

▪ mindestens 50 Prozent des Kapitals in sogenannte „European 

Impact Bonds“ anlegen. Das sind Anleihen, die die EU im 

Rahmen ihrer Regionalpolitik zur Finanzierung grüner und so-

zialer EU-Projekte begibt;  

▪ mindestens 20 Prozent des Kapitals in Wertpapiere kleiner 

und mittlerer Unternehmen in der EU investieren. Bis zu 10 

Prozent des Fondsvolumens können den Unternehmen dabei 

über geschlossene Fonds wie Private-Equity-Fonds bereitge-

stellt werden. 

 

100 Milliarden in nachhaltigen Fonds  

Die BVI-Mitglieder verwalten 3.400 Milliarden Euro für ihre Kunden. 

Sie sind damit eine der bedeutendsten Kapitalsammelstellen in 
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Deutschland und spielen eine Schlüsselrolle für nachhaltige Anlagen. 

Der ESG-Fondsmarkt in Deutschland wächst dynamisch: Das in nach-

haltigen Fonds angelegte Vermögen hat inzwischen die Marke von 

100 Milliarden Euro überschritten. Rund die Hälfte davon liegt in Publi-

kumsfonds. Auch das Neugeschäft legte kräftig zu. Im ersten Halbjahr 

2020 verzeichneten nachhaltige Fonds Nettozuflüsse von 7,2 Milliar-

den Euro. Im Vergleich zum ersten Halbjahr 2019 ist das eine Steige-

rung um 160 Prozent. 

 

Die im BVI bereits 2012 formulierten „Leitlinien zum verantwortlichen 

Investieren“ haben in der Branche eine Entwicklung in Gang gesetzt, 

die inzwischen beeindruckende Ergebnisse liefert: So werden heute 

über 96 Prozent des Wertpapierfondsbestandes von BVI-Mitgliedern 

verwaltet, die die Prinzipien für verantwortliches Investieren der Ver-

einten Nationen (UN PRI) anwenden.  

 

 


